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und stillere als hier, nahe beim Tram, den man doch
nicht unmittelbar vor den. Fenstern hat, ganz nahe
beim einen und nicht fern vom andern Bahnhot, an
einer außerordentlich breiten, baumbewachsenen
Straße, die selbst im Winter noch ihren beiden Wän-
den eine volle Sonnenbestrahlung läßt, und dazu
eine Einrichtung, welche die Arbeit der Frau auf ein
Mindestmaß zurückführt! Es ist daher nicht zu ver-
wundern, daß die sechzig vollendeten Wohnungen
sofort vermietet waren, und den vierzig, die noch
dazu kommen, wird es kaum anders gehen.

Die Fassaden sind in reinem Weiß gehalten ; an
den faden oder dunkeln Farben, in denen man sich
in den leßten Jahren so oft versucht hat, haben sich
die meisten heute satt gesehen. Dazu kommt etwas
rot und blau an Fensterrahmen und Metallteilen, was
zusammen einen frischen, männlichen Klang gibt. So
vermißt man hier gerne alles Modische, das von
kurzer Dauer ist, und erfreut sich dafür an wirklichen
Vorzügen, die nicht leicht überholt werden.

Albert Baur in der „Nat.-Ztg."

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 22. April für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Genossenschaft Mühlehof A.-G. / Baumann, Kol-

liker & Co. A.-G., innere Einteilung des Ge-
schäffshauses Sihlstraße 37, Z. 1 ;

2. D. Ilitsch, Treppenaufang zur Terrasse Schanzacker-
straße 25 (abgeändertes Projekt), Z. 6;

3. Kanton Zürich, Umbau im 1. Stock der Heilan-
stait Burghölzli Lenggstraße 31, Z. 8;

Mit Bedingungen:
4. Dr. F. Hebeisen, Umbau Poststraße 6, Z. 1 ;

5. Immobiliengenossensbaft Platthof, Eingangstüre
Rennweg 13, Wiedererwägung, Z. 1 ;

6. Immobiliengenossenschaft Zürich, Umbau Werd-
rnühleplaß 1 und 2, Z. 1 ;

7. Gebr. Nörr, innere Einteilung des Geschäfts-
hauses Bahnhofstraße 77, Z. 1 ;

8. R. Ober, Erweiterung des Geschäftshauses auf
der Nord- und Südseite mit Einbeziehung und
Abänderung des bestehenden Mittelhauses Geß-
neralle«e 3, 5/Sihlstraße 46, 48, Z. 1 ;

9. Stadt Zürich, Weglassung der Grenzaufhebung
zwischen den Grundstücken Kat.-Nrn. 720c und
755 der Amtshäuser I und II Bahnhofqyai Nr. 3,

Wiedererwägung, Z. 1 ;

10. W. Bertschi, Einfriedung an der Zellerstraße/Rum-
pumpsteig 1, Z. 2;

11. W. M. Bürgin, Doppelmehrfamilienhäuser, Rieter-
straße 32, Neugutstraße 21, 25, Engimattstr. 25,
Abänderungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 2 ;

12. W. Fischer, Mehrfamilienhäuser, Rieterstr. 21, 23/
Weltistraße 5, Abänderungspläne, Z. 2 ;

13. P. Giumini, 10 Doppelmehrfamilienhäuser mit
Autoremisen und Einfriedung Brandschenkestraße
157, 159, 161, Î63, 165, 167, 169, 171, 173 und
Steinentischstraße 17, und Einfriedung Brand-
schenkestraße 177, Abänderungspläne, Z. 2;

14. H. Naegeli's Erben, Umbau Grütlistr. 46, Z. 2;
15. Bamberger, Leroi & Komp., A.-G., Autoremisen-

- anbau Stauffacherquai 42, Z. 4;
16. K. Gähr, Einrichtung von Badezimmern Bäcker-

straße 117, Z. 4 ;

17. F. Pergament-Heidt, Umbau Militärstr. 42, Z. 4;
18. Dr. à Porta/Sauser A.-G., Benzintankanlage mit

Abfüllsäule im off. Vorgarten b. Hohlstr. 311, Z. 4 ;

19. E. Voser, Umbau im Dachgeschoß Tellstr. 17, Z. 4;
20. C. Walder, Wirtschaftsumbau Lagerstraße 25, Ab-

änderungspläne, Z. 4;
21. W. Fiorina, Umbau Luisenstraße 15, Abänderungs-

pläne, Z. 5;
22. O. Fries, Umbau Limmatstr. 53 und 55, Z. 5;
23. E. Arbenz, Terrassenanbau auf der Ostseite und

zweite Autoremiseneinfahrt, An- und Umbau,
Abänderungspläne, Blümlisalpstraße 18, Z. 6;

24. Baugenossenschaft Haidenegg, Umbau Halden-
bachstraße 2, Z. 6 ;

25. Genossenschaft Bußenbühl, Tennishaus mit An-
kleide- und Douchenräume und Halle Guggach-
straße 24 a (abgeändertes Projekt), Z. 6;

26. Gebr. Haller, Doppelmehrfamilienhaus mit Auto-
remise (abgeändertes Projekt) Lehensteig 11, Z. 6;

27. Radiogenossenschaft Zürich, Radiostudiogebäude
mit Auforemise Brunnenhofstraße 20, Z. 6 ;

28. H. Boller, Doppelmehrfamilienhaus im Schilf 10,
Wiedererwägung, Z. 7 ;

29. K. Hauser, Umbau Jupitersfraße 47, Z. 7 ;

30. O. Herfeld, Dachterrasse mit Lukarne Restelberg-
straße 49, Z. 7 ;

31. F. Keller, Ergänzung der Einfriedung Rankstraße
Nr. 17, Z. 7;

32. Ch. Raisch, Umbau Hadlaubstraße 40, teilweise
Verweigerung, Z. 7 ;

33. L. Guyer, Mehrfamilienhaus Zollikerstraße 261,
Abänderungspläne, Z. 8;

34. J. Meß, Mehrfamilienhäuser mit Autoremise, Werk-
statt für Gärtner und drei Gewächshäuser Enzen-
bühlstraße 59 und 61, Z. 8.

Wohnbauten am Milchbuck in Zürich. Die
Gemeinnüßigen Baugenossenschaften haben wesent-
lieh dazu beigetragen, das Bild der Außenquartiere
Zürichs zu prägen. Die städtebaulich großzügigsten
Bilder findet man auf dem Gebiet der geschlossenen
Bauweise (hohe Miethausblöcke) im Sihlfeld, während
für die offene Bauweise (Mehrfamilenhaus-Blöcke in
Gruppen) das Milchbuckquartier besonders bezeich-
nend ist, und die Einfamilienhaus-Siedelungen beim
Friesenberg am eindrucksvollsten zur Geltung kom-
men. Eine Baugruppe reiht sich harmonisch an die
andere, und jede ist durch Bauformen und farbige
Tönung als einheitliches Ganzes charakterisiert. Da
die überbauung jede dunkle Enge verpönt, wird
auch der Ausgestaltung der Binnenflächen besondere
Aufmerksamkeit geschenkt. Da gibt es klangvolle
Raumkompositionen mit Zierbeeten und Rasenflä-
chen, mit Brunnen und Bildwerken. Zwischen den
als Tram- und Verkehrsstraßen geltenden Straßen-
zügen der Schaffhauserstraße und der Winterthurer-
straße zieht sich als breite Allee die Scheuchzer-
straße bis zur Irchelstraße hin ; als weitere Paral-
lele wurde die ruhige Stüßistraße bis zum höchsten
Punkt des Sattels, eben der Irchelstraße, durchge-
führt. Von hier aus eröffnen sich auf grünen Wiesen,
wie an einem „Ende der Welt", die Perspektiven
zukünftiger überbauung gegen Oerlikon hinunter.

Die Gemeinnüßige Baugenossenschaft „Selbst-
hilfe", die von M. Oft, Adjunkt des Kantonsbau-
meisters präsidiert wird, und die ihre Tätigkeit 1927/28
mit der Erstellung von 84 Wohnungen an der Schu-

bertstraße aufnahm, hat zwischen Scheuchzer- und

Stüßistraße in zwei Etappen zusammenhängende
Baugruppen mit insgesamt 112 Wohnungen errichtet.
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uncl ztillsrs slz liisr, nslis Keim Irsm, clsn msn clock
nickt unmittslksr vor clsn ksnztsrn list, gsn? nsks
ksim sinsn uncl nickt tsrn vom sncisrn ksknkot, so
sinsr sulzsrorcisntlick krsitsn, ksumkswsckzsnsn
Ärstzs, clis zsllzzt im Winter nock ikrsn ksiclsn Wsn-
clsn sins volle 5onnsnksztrsklung Isht, uncl cls^u
sins kinricktung, wslcks clis Arksit cisr krsu sut sin
K4incisztmsh ^urüclctükrt! kz izt clsksr nickt ^u vsr-
wuncisrn, ösl; clis zsck^ig vollsncistsn Woknungsn
zotort vsrmistst wsrsn, uncl clsn vising, clis nock
clsz:u lcommsn, wircl sz lcsum snclsrz gsksn.

Ois kszzsclsn zincl in rsinsm Wsit; gsksltsn ^ sn
clsn tsclsn oclsr clunlcsln ksrksn, in clsnsn msn zick
in clsn lshtsn lskrsn zo ott verzückt list, ksksn zick
ciis msiztsn ksuts zstt gszsksn. Os?u Icommt stwsz
rot uncl klsu sn ksnztsrrskmsn uncl Xlstslltsilsn, wsz
2U5SMMEN sinsn trizcksn, msnnlicksn Xlsng gikt. 5o
vermiet msn kisr gerne sllsz k/loclizcks, clsz von
lcur^sr Osusr izt, uncl srtrsut zick cistür sn wirlclicksn
Vorzügen, ciis nickt lsickt üksrkolt wsrclsn.

Alksrt ksur in cisr ,,XIst.-7tg."

Lsuckronik.
vsupoiiieilicke vevrilligungen «ter 5»s«t»

iliirick wurclsn sm 22. April tür tolgsncls ksu-
projslcts, tsilwsizs untsr ksciingungsn, srtsilt:

Lkns ksclingungsn:
1. Lsnozzsnzckstt Xlüklskot A.-L. / ksumsnn, Xot-

lilcsr 6- Lo. A.-L., innsrs Einteilung clsz Ls-
zcksttzksuzsz 3iklztrshs 37, 7. 1 :

2. O. Ilitzck, Irsppsnsutsng ^ur Isrrszzs 5cksn?scl<sr-
ztrskzs 25 (skgssnclsrtsz krojslct), 7. 6;

3. Xsnton 7ürick, Omksu im 1. 5toclc clsr l-lsilsn-
ztstt öurgkölz:Ii ksnggztrs^s 31, 7. 8,-

I^Iit ksclingungsn:
4. Or. k. ktslssizsn, Omksu koztztrskzs 6, 7. 1

5. lmmokilisngsnozzsnzkstt klsttkot, kingsngztürs
ksnnwsg 13, Wisclsrsrwsgung, 7. 1 i

6. lmmolzilisngsnozzsnzckstt 7ürick, Omksu Wsrcl-
müklsplsh 1 uncl 2, 7. 1 :

7. Lskr. Klorr, innsrs Einteilung clsz Lszcksttz-
ksuzsz öslinliotztrslzs 77, 7^. 1 ;

3. k. Olssr, Erweiterung clsz Lszclisttzlisuzsz sut
cisr l^orci- uncl Hücizsits mit ^inlzs^istiung uncl

/^lzsnc^srung clsz lssztslisnclsn Xlittsllisuzsz Ls^-
nsrsllsO 3, 5/5itilztrsl)s 46, 48, 1 i

9. Äsclt ^üricti, Wsglszzung clsr Orsn^sutlislzung
z^wizctisn clsn (5runclztüclcsn Xst.-t>lrn. 728c uncl
755 clsr Amtzlisuzsr I uncl II kslinliotg^si XIr. 3,

VVisclsrsrwsgung, 1 :

1V. W. ksrtzctii, ^intrisclung sn clsr /sllsrztrskzs/kum-
pumpztsig 1, 7^. 2;

11. VV. l^I. Kürgin, Ooppslmstirtsmilisnlisuzsr, kistsr-
ztrslzs 32, Xlsugutztrslzs 21, 25, kngimsttztr. 25,
Alzsnclsrungzplsns, tsilwsizs Vsrwsigsrung, 2 ;

12. W. s-izclisr, l^Islirtsmilisnlisuzsr, Xistsrztr. 21, 23/
Wsltiztrshs 5, Alssnclsrungzglsns, 7^. 2?

13. k. Siumini, 18 Ooppslmslirtsmilisnlisuzsr mit
/^utorsmizsn uncl kintrisclung krsnclzctisnlcsztrslzs
157, 159, 161, 163. 165, 167, 169, 171, 173 uncl
Ztstnsnt'iZctiZtrskzs 17, uncl kintrisclung krsncl-
zclisnlcsztrshs 177, T^ksnclsrungzplsns, 2?

14. tt. l^ssgsli'z krlzsn, Omksu Lrütliztr. 46, 2;
15. ksmksrgsr, l_sroi 6< Xomp., /^utorsmizsn-

- snksu 5tsuttsclisrqusi 42, 7^. 4;
16. X. (?slir, kinriclitung von ksclsTimmsrn ksclcsr-

ztrshe 117, 7. 4;

17. ksrgsmsnt-l^Isiclt, Omksu I^lilitsrztr. 42, 7. 4z
18. Or. s korts/5suzsr A.-L., ksn^intsnlcsnlsgs mit

^ktüllzsuls im ott. Vorgsrtsn k. ttolilztr. 311, 7. 4 ;

19. k. Vozsr, Omksu im Osctigszcliol; Isllztr. 17, 7.4^
28. L. Vì/slclsr, Wirtzclisttzumlssu I.sgsrztrsk;s 25, ^lz-

sncisrungzplsns, 7. 4;
21. W. l-iorins, Omksu t.uizsnztrshs 15, ^ksnclsrungz-

plsns, 7. 5;
22. L. I^risz, Omksu l.immstztr. 53 uncl 55, 7. 5z
23. k. /^rlssn?, Isrrszzsnsnlssu sut clsr Oztzsits un6

?wsits ^utorsmizsnsintslirt, ^n- uncl Omlssu,
Aksnclsrungzplsns, klümlizslpztrs^s 16, 7. 6;

24. ksugsnozzsnzclistt t-lslclsnsgg, Omksu t-Islclsn-
kscliztrslzs 2, 7. 61

25. Lsnozzsnzctistt kul;snlc>ülil, Isnnizlisuz mit ^n-
lclsicls- uncl Oouctisnrsums uncl I-Islls Luggscli-
ztrshs 24 s (skgssnclsrtsz krojslct), 7. 6;

26. Lskr. l-lsllsr, Ooppslmslirtsmilisnlisuz mit Auto-
rsmizs (skgssnclsrtsz krojslct) l.stisnztsig 11, 7. 6;

27. Xscliogsnozzsnzclistt 7üricl>, Xsclioztucliogslssucls
mit Autorsmizs krunnsnliotztrslzs 28, 7. 6?

23. l"l. kollsr, Ooppslmstirtsmilisnlisuz im 5cliilt 18,
Wisclsrsrwsgung, 7. 7 i

29. X. t^lsuzer, Omksu lupitsrztrslzs 47, 7. 7 ;

38. L. l^lertslci, Osctitsrrszzs mit l.ulcsrns ksztslizsrg-
ztrsl)s 49, 7. 7 ;

31. I-. Xsllsr, krgsnTung clsr kintrisclung Xsnlcztrskzs
XIr. 17. 7. 7:

32. LX. XsizcX, Omksu l-tscllsulzztrshs 48, tsilwsizs
Vsrwsigsrung, 7. 7

33. l.. Lu^sr, X4sXrtsmilisnt,suz 7ollilcsrztrskzs 261,
Aksnclsrungzplsns, 7. 8i

34. l. Xlsl;, XlsXrtsmilisntisuZsr mitAutorsmizs, Wsrlc-
ztstt tür Lsrtnsr uncl cirsi LswscXzlisuzsr kn^sn-
kütilztrskzs 59 uncl 61, 7. 8.

V/oknbsu»en sm ^ilckbucll« in liirick. Ois
Lsmsinnühigsn ksugsnozzsnzcXsttsn tislzsn wszsnt-
licti cis^u ksigstrsgsn, clsz kilcl clsr Aulzsngusrtisrs
7üricliz üu prsgsn. Ois ztscltsksulicli grolzTÜgigztsn
kilclsr tinclst msn sut clem Lslsist clsr gszctilozzsnsn
ksuwsizs (Xotis I^listtisuzklöclcs) im Zililtslcl, wsXrsncl
tür clis ottsns ksuwsizs (I^Istirtsmilsntisuz-kloclcs in
Lrupgsn) clsz Xlilclilsuclcgusrtisr lsszonclsrz ks^sicti-
nsncl izt, uncl clis Kintsmilisntisuz-Hisclslungsn ksim
k-riszsnlzsrg sm sinclruclczvollztsn ^ur Leitung lcom-
msn. kins ksugrupps rsilit zicti tisrmonizcli sn ciis
snclsrs, uncl jscls izt clurcli ksutormsn uncl tsrkigs
lönung slz sintisitliclisz Lsn^sz clisrslctsrizisrt. Os
clis Oksrlssuung jscls clunlcls kngs verpönt, wircl
sucti clsr Auzgsztsltung clsr kinnsntlsclisn Isszonclsrs
Autmsrlczsmlcsit gszctisnlct. Os gilst sz Iclsngvolls
Xsumlcompozitionsn mit 7isrlssstsn uncl kszsntls-
ctisn, mit krunnsn uncl kilciwsrlcsn. 7wizct>sn 6sn
slz Irsm- uncl Vsrlcstirzztrshsn gsltsnclsn 3trslzsn-
^ügsn clsr 5ctisttlisuzsrztrslzs uncl clsr Wintsrttiursm
ztrstzs ?ist>t zicti slz krsits Allss clis Zclisuàsr-
ztrshs isiz ?ur lrctislztrshs tiini slz wsitsrs ksrsl-
lsls vvurcls ciis rutiigs Htühiztrslzs Isiz ^um Xöcliztsn
kunlct clsz 8sttslz, slssn ctsr lrclislztrshs, clurctigs-
tütirt. Von Xisr suz sröttnsn zick sut grünen Wiszsn,
wis sn sinsm „kncls clsr Wslt", clis ksrzpslctivsn
^ulcünttigsr Olssrlssuung gsgsn Lsrlilcon liinuntsr.

Ois Lsmsinnüizigs ösugsnozzsnzctistt „^slözt-
tiilts", clis von 1^1. Ltt, Acijunlct clsz Xsntonzksu-
msiztsrz prsziclisrt wircl, uncl clis itirs Istiglcsit 1927/28
mit clsr krztsllung von 34 Wolinungsn sn cisr Zctiu-
ösrtztrskzs sutnsXm, list âizclisn 5âisucli?er- uncl

5tülziztrsk;s in /wsi ktsppsn ^uzsmmsnlisngsncls
ösugruppsn mit inzgszsmt 112 Wolinungsn srrictitst.
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Die 1929/30 erstellten Baublöcke umfassen ein weit-
räumiges Gelände mit Spielplänen, Wäschehängen,
Rasenflächen und Pflanzland ; auch einige alte Birn-
bäume sind hier noch stehen geblieben. Seit einigen
Tagen sind nun auch die Wohnungen in den drei
Baublöcken der leßten Etappe bezogen, und es fehlt
nur noch der grau-rosa Anstrich, um die von Archi-
tekt Karl Wegmann erstellte Baugruppe äugen-
fällig zum Ganzen zusammenzuschließen. Den Stras-

sen entlang sind breite Grünstreifen den Längs-
bauten vorgelagert; im Zwischengelände hat ein
städtischer Kindergarten Plaß gefunden. Die Mehr-
familienhäuser haben drei Vollgeschosse und ausge-
bautes Dach ; sie enthalten vor allem Drei- und Vier-
zimmerwohnungen.

Neue Tennisanlage mit Klubhaus in Zürich.
Der Tennisklub des Sängervereins Harmonie Zürich
erstellt auf Grund eines Vertrages mit dem Stadtrate
Zürich auf der Allmend Fluntern vis-à-vis des zoo-
logischen Gartens in der Nähe der Tramendstation
auf zirka 3800 m® städtischem Land eine Tennissport-
anlage mit vier Pläßen. Vorgesehen ist ferner der
Bau eines Klubhauses mit Garderoberäumen, Dou-
chen, Erfrischungsraum und übriger Zubehör.

Baukreditbewilligungen in Winterthur. Der
Große Gemeinderat von Winterthur bewilligte den
erforderlichen Kredit für die Erweiterung der Töch-
terschule, 170,000 Fr. für die Asphaltierung
einer Straße, und 69,000 Fr. für eine Kanalisation.

Subventionsbegehren im Zürcher Oberland.
Für die Korrektion der Jona im Gemeindegebiet Rüti
verlangt der Regierungsrat vom Kantonsrat einen
Kredit von 200,000 Fr., ferner einen solchen von
385,000 Fr. als Staatsbeitrag für die Neubauten des
Kreisspitals Weßikon.

Armenhausbau in Horgen (Zürich). Die Ge-
meinde Horgen beschloß einen Armenhausbau mit
495,000 Fr. Rostenaufwand.

Neubau des naturhistorischen Museums in
Bern. Nachdem die Burgergemeinde Bern am 3. De-
zember 1930 dem Neubau des naturhisforischen Mu-
seums auf dem Kirchenfeld grundsäßlich zugestimmt
hat, wird ihr nun eine Botschaft über die Eröffnung
eines Kredits von 2,3 Millionen Franken zur Aus-
führung des erstprämierten Projektes unterbreitet.
Von dieser Summe stehen bereits zur Verfügung :

1,3 Millionen Franken Kaufpreis für das bisherige
Museumsgebäude an der Waisenhausstraße, 400,000
Franken zugesicherte Beiträge des Kantons Bern,
100,000 Fr. Baureserve. Der Rest von 500,000 Fr.
ist von der Depositenkasse zu einem angemessenen
Zinsfuß vorzuschießen.

Der Berner Tierpark. Verlegung in die
Elfenau als Notstandsarbeit für 1933. Eine
zahlreich besuchte Delegiertenversammlung des 1200
Mitglieder umfassenden Natur- und Tierparkvereins
Bern faßte auf Antrag von Direktor Stäuble zuhan-
den des Gemeinderates der Stadt Bern den ein-
stimmigen Beschluß, es sei die Verlegung des Hir-
schenparks in die Elfenau für das Jahr 1933 als Not-
standsmaßnahme vorzunehmen. Damit soll die erste
Etappe des Berner Natur- und Tierparks in die Wege
geleitet werden.

Umbau des Schlosses Erlach (Bern). Der Re-
gierungsrat verlangt vom Großen Rat einen Kredit
von 320,000 Fr. für Um- und Neubau des Schlosses
Erlach, des einstigen Sißes der Landvögte, das seit
1873 -einer Erziehungsanstalt für Knaben dient.

Bauliches aus Luzern. Der Große Stadtrat ge-
nehmigte die Vorlage über die Schaffung neuer
Sportplaßanlagen auf der Allmend und im Trieb-
schenmoos im Kostenbetrag von 1,650,000 Fr. Vom
Flächeninhalt sämtlicher Pläße entfallen auf den Sport-
plaß des Fußballklubs Luzern, der der Austragung
großer schweizerischer oder internationaler Wettspiele
dienen soll, rund 48,400 m^. Neuentstehenden Klubs
wird der Stadtrat übungspläße zuweisen, sofern ihre
Existenzfähigkeit erwiesen ist. — Schließlich behan-
delte der Rat noch die Vorlage über die Fortfüh-
rung der Bauarbeiten für das neue Kunst- und
Konzerthaus im Kostenbetrag von 3,2 Millionen
Franken. Im Interesse der Arbeitsbeschaffung für
Berufsarbeiter und da auch schon ein Teil gebaut
ist, sollen die Arbeiten weitergeführt werden. Die
von den Eheleuten Kiefer-Hablüßel eingegangenen
Zahlungsverpflichtungen von zwei Millionen Franken
werden vorläufig durch die Stadtkasse übernommen.
In der Schlußabstimmung wurde der Antrag auf Wei-
terbau angenommen.

Neubau Kunstmuseum Basel. Öffentliche Aus-
Stellung des Projektes in der Turnhalle Rittergasse 3.
Freie Besichtigung bis Freitag den 6. Mai 1932, je
von 10—19 Uhr. Führungen finden statt: Mon-
tag den 25. April 1932 Architekt R. Christ; Mittwoch
den 27. April 1932 Prof. O. Fischer; Freitag den
29. April 1932 Architekt R. Christ; Dienstag den 3.
Mai 1932 Architekt R. Christ; Freitag den 6. Mai
1932 Architekt R. Christ jeweils um 18.15 Uhr.

Von der Bautätigkeit in St. Gallen. Erfreu-
licherweise hat eine Bautätigkeit eingeseßt, die sich
wesentlich lebhafter gestaltet als diejenige vom leßten
Frühjahr. Bis heute erteilte die städtische Baupolizei-
Sektion Bewilligungen für den Bau von 16 Ein- und
Mehrfamilienhäusern, die am östlichen Rosen-
berg, im Wienerbergquartier, in St. Fiden (Beda-
straße) und im Kreis West erstellt werden. Unter
diesen Neubauten befinden sich solche mit ganz
bedeutenden Kostenvoranschlägen. — Zu berichten
ist ferner, daß im Café Gschwend an der Goliath-
gasse für die Installation eines elektrischen Ofens
eine Unterkellerung gebaut wird, die rund 100,000
Franken kostet. In der Nähe der Frauenbadanstalt
(Dreilindenstraße) ist bereits ein Wohnhaus mit einem
Café und alkoholfreiem Restaurant im Bau begriffen
(Ersfeller Herr Tanner, Konditor, Speisergasse). —
Bringt man die bereits gemeldeten großen Bauarbei-
ten im Kübel, beim Umbau des Schulhauses im Bild,
das Geschäftshaus der „Epa", dessen Rohbau in zirka
drei Wochen zu Ende geführt sein soll, der Bau-
block im Linsebühl usw. in Anrechnung, so darf wohl
festgestellt werden, daß das Baugewerbe in den
kommenden Monaten in der Lage ist, viel Arbeit
zu bieten.

Bau eines Kantonsschülerhauses in Aarau.
Der Große Rat beschloß den Bau eines Kantons-
schülerhauses.

Bauliches aus Weinfelden. (Korr.) Mit dem
Erwachen des Frühlings hat sich in unserer Gemeinde
eine recht erfreuliche Baulust zu regen begonnen
und die daraus resultierende Bautätigkeit steht
im Begriffe, sich in einem Umfange zu entwickeln,
welcher die im Laufe des Winters noch von wenig
Optimismus getragenen Erwartungen ganz wesent-
lieh übertrifft. Es liegen momentan acht, zum Teil
schon in Ausführung begriffene Bauprojekte vor,
welche durchwegs Wohnhäuser betreffen und zwar
in verschiedenen Quartieren des Ortes. So entsteht
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Ois 1929/30 srxtsütsn ksutztöctcs umtsxxsn sin weit-
rsumigsx Ostsncts mit 5pistplst;sn, Wsxctistisngsn,
ksxsntlsctisn unct t'tlsn^tsnct! sucti sinigs sits Lim-
tssums xinct tiisr nocti xtstisn gstztistssn. 5sit sinigsn
Isgsn xinct nun sucti ctis V^otinungsn in ctsn ârsi
ösuklöctcsn ctsr Ist;tsn ^tspps tss^ogsn, unct sx tstitt
nur nocti ctsr grsu-roxs ^nxtricti, um clis von ^rctii-
tstct Xsrl Wsgmsnn srxtsüts Lsugrupps sugsn-
tsttig ^um Osn^sn ?uxsmmsn^uxcti!isl;sn. Osn 5trsx-
xsn sntlsng xinct Isrsits Orünxtrsitsn ctsn I.sngx-
Izsutsn vorgslsgsrti im /vrixctisngslsncts lis! sin
xtscttixctisr Xinctsrgsrtsn k^tst; gstunctsn. Ois t^Istir-
tsmitisntisuxsr tistzsn ctrsi Voüzsxctioxxs unct suxgs-
Izsutsx Oscti i xis snttisttsn vor süsm Orsi- unct Visr-
?immsrwotinungsn.

^sue 7snn!lsnlsgs mi» Xlubksu5 in lürie»,.
Osr Isnnixtctut? ctsx 5sngsrvsrsinx ttsrmonis ^üricti
srxtsüt sut Orunct sinsx Vsrtrsgsx mit ctsm 5tscttrsts
^üricti sut ctsr ^ümsnc! I^tuntsrn vix-à-vix ctsx ?oo-
togixctisn Osrtsnx in ctsr Xtstis ctsr Irsmsnctxtstion
sut ?irl<s 3800 m^ xtscttixctism I_snct sins Isnnixxport-
sntsgs mit visr k^tstzsn. Vorgsxstisn ixt tsrnsr ctsr
Lsu sinsx Xtuìztisuxsx mit Osrctsrotzsrsumsn, Oou-
ctisn, ^rtrixctiungxrsum unct ütsrigsr ^utc>stiör.

Vsulrre6i»bev,illigungen in V7!n»er»»,ur. Osr
Orohs Osmsinctsrst von Wintsrttiur tzswiüigts ctsn
srtorctsrtictisn Xrsciit tür ctis Erweiterung ctsr löcti-
tsrxcliuts, 170,000 ^r. tür ctis /^xptísttisrung
sinsr 5trskzs, unct 69,000 t-r. tür sins Xsnstixstion.

5ubven»!or»begeliren im Iür«»,sr vberlsnei.
t-ür ctis Xorrstction ctsr tons im Osmsinctsgstsist küti
vsrtsngt ctsr ksgisrungxrst vom Xsntonxrst sinsn
Xrsctit von 200,000 I-r., tsrnsr sinsn xolctisn von
385,000 t^r. stx 5tsstxt?sitrsg tür ctis I^tsuizsutsn ctsx
Xrsixxpitslx Wstzilcon.

/^kmenksuîbsu in »orgen (lüricti). Ois Os
msincts ttorgsn tzsxctilolz sinsn ^rmsntisuxtzsu mit
495,000 ^r. Xoxtsnsutwsnct.

^ieudsu cie, nsiurkitîorilcken ^uieuml in
Lern. Xtsctictsm ctis öurgsrgsmsincts Vsrn sm 3. Os-
?smlssr 1930 ctsm Xtsulssu 5sx nsturtiixtorixctisn I^lu-
5SUM5 sut ctsm Xirctisntsict grunctxshiick ?ugsxtimmt
tist, vvirct itir nun sins öotxctistt ützsr ctis ^röttnung
sinsx Xrsctitx von 2,3 I91i»ionsn k^rsnlcsn ^ur /^ux-
tütirung ctsx srxtprsmisrtsn ?rojslctsx untsrlsrsitst.
Von ctisxsr 5umms xtstisn Issrsitx ?ur Vsrtügung:
1,3 I^Iiüionsn t^rsnlcsn Xsutprsix tür ctsx kixlisrizs
t9>uxsumxgslssu6s sn ctsr Wsixsntisuxxtrslzs, 400,000
t'rsnlcsn z:ugsxictisrts ösitrsgs ctsx Xsntonx ösrn,
100,000 tì ksursxsrvs. Osr ksxt von 500,000 t^r,
ixt von ctsr Ospoxitsnlcsxxs ^u sinsm sngsmsxxsnsn
^inxtuh vor^uxctiiskzsn.

Der Lerne? Visrpsrlr. Vsrisgung in ctis
^Itsnsu s!x Xlotxtsnctxsrtzsit tür 1 933, ^ins
?st>Irsicti tzsxuctits Os!sgisrtsnvsrxsmm!ung ctsx 1200
I^Iitglisctsr umtsxxsncten Xlstur- unct lisrpsrlcvsrsinx
ösrn tsizts sut ^ntrsz von Oirstctor Äsulsis ?ulisn-
cten ctsx Osmsinctsrstsx ctsr Htsctt ösrn ctsn sin-
xtimmigsn ösxcti!ukz, sx xsi ctis Vsrtsgung ctsx I4ir-
xctisnpsrlcx in ctis ^itsnsu tür ctsx tstir 1933 s>x Xtot-
xtsnctxmslznstims vorzlunstimsn, Osmit xoü ctis srxts
^tspps ctsx ösrnsr Xlstur- unct lisrpsrlcx in ctis Wsgs
^slsitst vvsrctsn,

Umbsu «ieî Zciiloiîeî Krise», (ös n) Osr ks
zisrunzxrst vsrlsngt vom Orohsn kst sinsn Xrsctit
von 320,000 lì tür Om- unct Xisulzsu ctsx 5ctiloxxsx
^rlscti, ctsx sinxtigsn Hitzsx ctsr t.snctvögts, ctsx xsit
1873 einsr ^r?ist>un^xsnxtslt tür Xnstzsn ctisnt.

vsuiickel su§ I.urern. Osr Orohs Ztscttrst gs
nstimigts ctis Vorlsgs üt?sr ctis 5ctisttun^ nsusr
5portp>shsn!sgsn sut ctsr ^»msnct unct im Irtsk-
xctisnmoox im Xoxtsntzstrsg von 1,650,000 ^r. Vom
s-!sclisninlis!t xsmtlictisr ?Ist;s snttsüsn sut ctsn 5port-
p!st; ctsx ^uk;tzs>!>c!u!sx l.u^srn, ctsr ctsr ^uxtrsgung
grohsr xctivrsi/srixctisr octsr intsrnstionslsr Wsttxpis!s
âisnsn xoü, runct 48,400 m^. Xlsusntxtstisnctsn Xludx
wirct ctsr Ztscttrst Otzungxplst^s ^uwsixsn, xotsrn itirs
^xixtsn^tstiiglcsit srwisxsn ixt. — Tctilishlicti tzstisn-
cts!ts ctsr kst nocti ctis Vorlsgs ülssr ctis k^orttüti-

rung ctsr ösusrlssitsn tür ctsx nsus Xunxt- unct
Xonz:srttisux im Xoxtsnlsstrsg von 3,2 I^liüionsn
t'rsnlcsn, !m intsrsxxs ctsr ^rtzsitxlzsxctisttung tür
ösrutxsrtzsitsr unct cts sucti xction sin Isi! gstzsut
ixt, xoüsn ctis ^rtzsitsn v/sitsrgstütirt vvsrctsn. Ois
von ctsn ^tislsutsn Xistsr-ttslslüt;sl singsZsngsnsn
^stiiungxvsrptiictitungsn von 2!>vsi t^liüionsn I'rsnlcsn
v/srctsn vorisutig cturoti ctis Ztscttlcsxxs ützsrnommsn.
>n ctsr 5cti>ukzs>zxtimmung v/urcts ctsr ^ntrsg sut Wsi-
tsrtzsu sngsnommsn,

»^leubsu Kunî»mu»eum Lsîei. (Ottsntlictis /^ux
xtsüung ctsx s^rojsictsx in ctsr lurntisüs kittsrgsxxs 3.
t^rsis ösxictitigung lsix t^rsitsg ctsn 6, l^lsi 1932, js
von 10—19 Ot>r. I-ütirungsn tinctsn xtstt: k^lon-
tsg ctsn 25. Apri! 1932 /^rctiitslct k. Ltirixti l^littwocti
ctsn 27. ^pri> 1932 t'rot. O. I-ixstisr; k-rsitsg ctsn
29. Apri! 1932 ^rctiitslct k. Ltirixt; Oisnxtsg äsn 3.
Xtsi 1932 ^rctiitslct k. Otirix»! ^rsitsg ctsn 6. I^Isi
1932 Arctiitslct k. Ltirixt jswsilx um 13.15 Otir.

Von «ier vsu»s»igkei» in 5». Seilen, ^rtrsu
Üctisrwsixs list sins ösutstigtcsit singsxstzt, ctis xicti
wsxsntÜcti tstztisttsr gsxtsttst s!x ctisjsnigs vom Istztsn
t-rütijstir. öix tisuts srtsilts ctis xtscttixctïs ösupoliz^si-
xslction öswiüigungsn tür ctsn ksu von 16 ^in- unct

I9lstirtsmilisnlisuxsrn, ctis sm öxttictisn koxsn-
ksrg, im Wisnsrtzsrgqusrtisr, in 5t. t^ictsn (öscts-
xtrslzs) unct im Xrsix VVsxt srxtsüt vrsrctsn. Ontsr
ctisxsn Xlsuksutsn tzstinctsn xicti xotctis mit gsn?
tzsctsutsnctsn Xoxtsnvorsnxctilsgsn. — ^u Issrictitsn
ixt tsrnsr, ctsh im Osts Oxcliwsnct sn ctsr Oolistti-
gsxxs tür ctis Inxtsüstion sinsx stslctrixctisn Otsnx
sins Ontsrlcsüsrung gstzsut wirct, ctis runct 100,000
I^rsntcsn Icoxtst. >n ctsr Xlstis ctsr l^rsusntzsctsnxtslt
(Orsitinctsnxtrshs) ixt ksrsitx sin Wotintisux mit sinsm
Osts unct sücotiottrsism ksxtsursnt im ösu izsgrittsn
Erxtsüsr ttsrr Isnnsr, Xonctitor, 5psixsrgsxxs). —
kringt msn ctis tssrsitx gsmstctstsn großen ösusrtssi-
tsn im Xutzs!, tssim Omtzsu ctsx 5ctiu!tisuxsx im öilct,
ctsx Osxctisttxtisux ctsr ,,^ps", ctsxxsn kotiizsu in ?irtcs
ctrsi Woctisn ^u ^ncts gstütirt xsin xoü, ctsr ösu-
tz!oc>< im t.inxstzüti! uxvr. in ^nrsctinung, xo ctsrt woti!
tsxtgsxtsüt wsrctsn, ctsl; ctsx ösugswsrlss in ctsn
icommsnctsn t^Ionstsn in ctsr >_sgs ixt, visl Ortzeit
?u tzistsn.

vsu eine5 Ksn»onl5cküIsr»Hsu5e5 in /^srsu.
Osr Orohs kst tzsxc^iol) ctsn ösu sinsx ìî^sntonx-
xcliüisrtisuxsx.

SsuIicksK SU5 Wein»el«»en. (Xorr t^Iit clsm
Owsctisn ctsx I-rütiüngx tist xicti in unxsrsr Osmsincts
sins rsctit srtrsutictis ösuluxt ^u rsgsn tàsgonnsn
unct ctis ctsrsux rsxultisrsncts ösutstiglcsit xtstit
im ksgritts, xicti in sinsm Omtsngs ^u sntvriclcsln,
wstctisr ctis im >_suts ctsx ^/intsrx nocti von wsnig
Optimixmux gstrsgsnsn ^rwsrtungsn gsn^r wsxsnt-
ticti ützsrtrittt. ^x tisgsn momsntsn sctit, zcum Isit
xction in ^uxtütirung ic>sgrittsns Vsuprojslcts vor,
v/slctis cturctiwsgx Wotintisuxsr tzstrsttsn unct Tv/sr
in vsrxctiisctsnsn (Ousrtisrsn ctsx Ortsx. 5o sntxtstit
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Architektur und Lichtreklame.

Erläuterungen zur Bahnhof-Modellskizze.
Von Architekt Emilio Voimar.

Ausgehend von der Überzeugung, dafj der im
„Zeitalter der Technik" arbeitende Architekt sich auch
mit den Problemen, die dieses Zeitalter aufwirft, aus-
einander zu setzen hat, ist meine Bahnhofstudie ent-
standen. Ich wollte durch diese Arbeit beweisen, daß es

für moderne Zweckbauten auch noch andere Lösungen

gibt, als die in abstoßend nüchternen Kasten gezei-
tigten, die dem Beschauer nichts anderes mehr zu
bieten haben als eine endlos-eintönige Aneinander-
reihung von Fenstern.

Ein Bahnhof z. B. soll auch als Gebäudekomplex
der Bewegung, die er birgt, aussendet und empfängt,

an der Bankgasse ein Wohn- und Geschäftshaus, I

welches damit eine schon längst als unangenehm
empfundene Lücke in der nördlichen Häuserfront
äußerst vorteilhaft ausfüllt. Auf dem bisherigen Fest-
ptaß am Ende der Thomas Bornhauserstraße wird
ein für einen praktizierenden Juristen bestimmtes ge-
räumiges Einfamilienhaus erstehen, womit dann aller-
dings jenes Areal infolge seiner beginnenden Auf-
teilung für bauliche Zwecke für festliche Veranstal-
tungen nicht mehr in Betracht fallen kann. An der
Felsenstraße gelangt ein größeres Zweifamilienhaus
und im südwestlich vom Bahnhof gelegenen auf-
strebenden Wohnquartier ein Einfamilienhaus zur
Ausführung. Während diese vier Baufen ihren ge-
Wählten Plat^ in der bequemen Ebene finden, sind
es vier weitere Einfamilienhäuser, welche auf die
aussichtsreiche Höhe, d. h. an den sonnigen Südab-
häng des Ottenbergs zu stehen kommen, wovon
drei auf das ausgesprochene Höhenquartier Magdenau
entfallen. Das letzte wird seinen Standort an der
ScHoßhalde erhalten, womit daselbst ein bisher von
baulichem Schaffen noch unberührtes, dank seiner
Lage jedoch reizvolles Wohnquartier erschlossen
werden wird.

Zieht man neben diesen Neubauten noch in Be-
tracht, dafj die legten Herbst begonnenen fünf Wohn-
bauten im Laufe des Frühlings noch fertig erstellt
werden müssen, daß da und dort mit Reparaturen
und Renovationen zu rechnen ist und dafj ferner
im genehmigten Budget der Munizipalgemeinde ein
bisher noch nie erreichter Betrag von Fr. 85,100 für
ordentliche wie außerordentliche Aufwendungen im
Sträßenwesen enthalten ist, darf man das beruhigende
Gefühl haben, daß der Beschäftigungsgrad unserer
Bauhandwerker froß der auf uns lastenden Krise im
laufenden Jahre wiederum ein guter sein und man-
eher sonst arbeitslose Mann willkommenen Verdienst
finden wird.

Ausdruck verleihen. Um diese Formen noch beson-
ders hervorzuheben, wurde die moderne Lichttechnik
herangezogen. Nicht aber etwa auf die Art, wie es

heute noch meistens geschieht, daß als Abschluß eines
Gebäudes — wo der Zufall gerade noch irgend
einen Plaß übrig ließ — Leuchtröhren und Licht-
reklame angeseßt werden ; sondern es wurde von
allem Anfang die Beleuchtungsfrage miteinbezogen
und berücksichtigt; kurzum mit ihr „gebaut".

Von der Mission des Handwerkerstandes.

Der Handwerkerstand ist der Träger nicht nur einer
gesunden Wirtschaft, sondern auch unserer bis heute
sich in allen Lagen und Stürmen bewährten Demo-
kratie. Er ist aber auch sicher der Bildner ethischer
und kulturfördernder Werte. Die Aufgabe vor allem
der Gewerbeführer und auch unserer Meister liegt
deshalb in allererster Linie darin, gute handwerk-
liehe Tradition aufrechtzuerhalten und immer wieder
darüber klar zu werden, worauf die Zukunft unseres
Handwerkerstandes beruht.

Die Gefahr einer Hinüberrationalisierung des Ge-
werbes in die Industrie halten wir im großen Ganzen
als übrstanden. Die Zukunft könnte denn auch nicht
in der zunehmenden Herstellung von Serienfabri-
katen liegen, sie beruht in der Schaffung erstklassi-

ger Qualitätsprodukte. Dieses Qualitätsprodukt kann

jedoch nicht nur durch die Maschine hergestellt wer-
den, hierzu braucht es mehr. Es braucht die nötige
Hingabe des Meisters an sein Werk. Ohne Berufs-
ethos gibt es keine Qualitätsarbeit.

Deshalb ist alles in so hohem Maße zu begrüßen,
was zur Hebung der Berufstüchtigkeit erstrebt wird.
Das Geseß über das Berufsbildungswesen bedeutet
denn auch einen gewaltigen Schritt nach vorwärts.
Wir müssen aber in aller Anerkennung des Fort-
Schrittes uns diesbezüglich nicht blenden lassen, denn
wir dürfen auch von den Berufsschulen nicht das

einzige Heil unseres Handwerkertums erwarten. Wir
dürfen und wollen die Erfahrung des Lebens nie

durch das Kerzenlicht des Unterrichtes verdunkeln
lassen.

Die Schule wird theoretisch den angehenden
Handwerksmeister auszubilden vermögen. Das je-
doch, worauf es ankommt: die Arbeitsgesinnung er-
wächst nur aus der sinnvollen, menschlich organi-
sierten Arbeit. Sie kann nur hervorgehen aus dem

bewußfen Erfassen und Verstehen des Sinnvollen
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ànkitelllur un«I Uàelilsme.

Von ^rctiiisici ^miiio Voimsr.

^usgstisncl von clsr Dt>sr?sugung, clst; clsr im

„^sitsltsr clsr Isctinilc" srtzsitsncis ^rctìitslct sicln sucti
mit clsn ?roölsmsn, clis clissss ^sitsltsr sutwirtt, sus-
sinsnclsr ^u sst;sn tist, ist msins kslintiotstuclis snt-
stsnclsn. lct> wollte clurcti clisss ^rösit öswsissn, clstzss
tür moclsrns ^wsclcösutsn sucti nocti snclsrs I.ösungsn

qiöt, sls clis in söstokzsnci nüctitsrnsn Xsstsn gs?si-
tigtsn, clis clsm Lssctisusr niçois snclsrss mslnr ?u
listen lislssn sls sine sncllos-sintönigs ^nsinsnctsr-
rsitiung von t-snstsrn.

^in kstintiot k. 5o!I suct, sls Osösuclslcomplsx
clsr kswsgung, clis sr öirgt, susssncist unci smptsngt,

sn clsr ösnlcgssss sin Wolnn- unci (Dssctisttslisus,
wslcliss clsmit sins sction lsngst sls unsngsnstim
smptunclsns l_ücl<s in clsr nörcilictsn t4sussrtront
suhsrst vortsiltistt sustüllt, /^ui clsm öistisrigsn l^sst-

ptst; sm ^ncls clsr Ilnomss kornlisussrstrshs wirci
sin tür sinsn prslcti-isrsnclsn luristsn össtimmtss gs-
rsumigss ^intsmilisntisus srststisn, womit clsnn sllsr-
clings jsnss /^rssl intolgs ssinsr ösginnsnclsn /^ut-
tsilung tür lssulictis ^iwsclcs tür tsstlictis Vsrsnstsl-
tungsn nictit mstir in östrsclit tsllsn Icsnn. ^n clsr
t'slssnstrs^s gslsngt sin grölzsrss ^wsitsmilientisus
unci im süclwsstlictl vom östintiot gslsgsnsn sut-
strsösncisn Wotinqusrtisr sin ^intsmilisntisus ^ur
Austütirung. Wstirsncl clisss vier Vsutsn itirsn gs-
vrstilten ?lst; in clsr t>squsmsn ^lssns tinclsn, sincl

ss vier wsitsrs ^intsmilisntisussr, wslctis sut clis
sussictitsreictis t4öt>s, cl. t>. sn clsn sonnigen 3üclst>-

tisng clss Ottsnösrgs ^u ststrsn Icommsn, wovon
clrsi sut clss soszsspi'ocksnE ^ölisnqos^is»- IVIs^clensu
snìssûsn. Dss !sizts wi^cl 5sinsn 5isnclofi sn clsr
5cs7lolzIis>ciS si'lisiisn, womit cisssilzst sin kis^si- von
ksuÜctism 5ctisttsn noo>i ontzsi-ötirtss, c>snl< ssins^
l^sgs jsctocti rsi^voüss Wotincjusi-tisi- si-sctiiosssn
wsi'clsn wii^>

Ästit msn nstzsn ctisssn I^Isutzsutsn nocii in ös-
t^sctit, ctsk; ctis istztsn t-tsi-tzst tzs^onnsnsn tönt Wokn-
tzsutsn im >.suts ctss l'i'ötiiinzs nocti tsi'tig srstsüt
wsi-cisn mösssn, ctst; cts unct ctoi-t mit kspsrstol-sn
unct I?snovstionsn i'sotinsn ist onct cist; tsi'nsi'
tm zsnstimigtsn öuctgst ctsr IVIuni^ipsigsmsincls sin
ioislisf nooti nis sri-sictitsr östrsg von t^r. 85,100 töi-

o^ctentticlis wis sol;si'0sc!snt!ictis /^otwsnctongsn im
Ztrshsnwsssn sntlisltsn ist, clsi-t msn ctss tzsrotiigsn^s
Ostötil tistzsn, cts^ ctsi- össctisstigungsgmc! onssi-si-
^sutisnctwss^sr tto^ cts^ sut uns isstsn^sn Xnss im
isutsnctsn tstirs wisctsrum sin yutei' ssin unct msn-
ctis^ sonst sfissitsloss IVlsnn wiüisommsnsn Vsi'ctisnst
tinclsn wirct.

/^uscifuclc vsl'isilisn. î^m ctisss t^ormsn nocti lssson-
ctsrs tisi'vor^utisiosn, wui-cts ctis moctsms t.istittsctini><
tisrsngs^ogsn> t^ictit sissi' stws sut ctis ^i't, wis ss

Iisuts nocti msistsns gssctiistit, cist; sis ^tzsctiiutz sinss
(?st>suctss — wo ctsr ^iutsü gsmcts nosti irgsnc!
sinsn t'ist; ützi'ig iisk; — I.susiiti'ötii'sn unct t_ictit-
^slsisms sngsssht ws^ctsn! sonclsrn ss wu^cls von
süsm /^ntsng ctis öslsuctitungsti-sgs mitsintzs^ogsn
unct tzsi'ûàsictitigt! I<u^um mit itir „gslssut".

Von öer ^ittîon à ûanàààà
Osr t^snctwsài-ztsnci ist <4s>- Imgei- nictit nur sinsi-

gssunclsn Wirtsctistt, sonctsi'n sucti unsers»' Isis Iisuts
sicli in sllsn I.SJSN unci 3tü>-msn Isswstirisn t)smo-
lu-stis, ist slssi' sucti sictisi' cls»" kilctnsi' stliisclisi'
unct loultufto^smslsf Wsrts> Dis ^utzslss voi' sllsm
clsi' (Dswsi'IsssütirEi' unci sucti unssrsn Ivlsists^ liegt
ctsstislts in süsi'si'stsi' t.inis ctsrin, gute tisnclwsr><-
lictis Imclition suti'sstit^usrtisltsn unci immsc wiscisc
ciscuissc Iclsc ?u wsccisn, wocsut clis ^ulcuntt unsscss
^lsnclwsclcsi-stsnclss lssculit.

Dis Oststic sinsc l^inülssmstionslisiscung ciss Os-
wsclsss in clis lnclustns Issltsn wic im gcot;sn Osn^sn
sls ölscstsnclsn. Dis ^ulcuntt Icönnts clsnn sucli niclit
in clsc Tunstimsnclsn l^scstsllung von ^snsntslssi-
lcstsn lisgsn, sis Issculit in clsc 5clisttung scstlclsssi-

gsc (Duslitstssscoclulcts. Dissss (Duslitstspi-oclulct Icsnn

jsclocls nictit nuc ciucct, clis tvlszcliins tiscgsstsllt wsc-
clsn, tiisc^u iscsuctit ss mstif, ^s lscsuctit 6is nötige
t-lingslss ciss IVIsistscs sn sein Wsclc, Otins öscuts-
stlios giöt ss lcsins (Duslitstssclssit.

Dsstislls ist sllss in so tiotism lvls^s?u lssgi-ühsn,
wss Z^uc t-tslsung clsi- Vscutstüctitiglcsit si-sti-slst wircl^

Dss (Dssst; ulssc ciss ösfutsöilctungswsssn lssclsutst
clsnn sucti sinsn gswsltigsn ^cticitt nscti vorwärts^
Wir mösssn slssr in sllsr Ansrlcsnnung ciss k'ort-
sclirittss uns clississ^üglicti niclst Islsnclsn lssssn, clsnn

wir clürtsn sucli von clsn ösrutssctiulsn nictit ciss

sin?igs ttsil unseres ttsnclwsrlcsrtums srwsrtsn^ Wir
clürtsn unci wollen clis ^rtstirung ciss l.st>sns nis
clurct, ciss Ksr/snlict>t ciss Dntsrrictitss vsrclunlcsln
lssssn.

Dis 5ct>uls wircl ttisorstiscti clsn sngstisnclsn
t^snciwsrlcsmsistsr sus^uöilcisn vsrmögsn. Ds5
ciocti, worsut ss snlcommt: clis ^rösitsgssinnung sr-
wsctist nur sus cisr sinnvollsn, msnsctilicti orgsni-
zierten Ortzeit. 5is lcsnn nur tisrvorgstisn sus ösrn

öewul)tsn ^rtssssn unci Vsrststisn clss sinnvollen


	Bauchronik

